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kommunal :
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aufwertung der bezirksvertretung - groessere Verantwortung

1 Wien , 30 . 9 . ( rk ) der aufwertung der bezirksvertretung - wie sie

im rahmen der neuen bauordnung bereits erfolgt ist und wie sie durcn

die neue stadtverfassung zweifelsohne noch im groesseren masse gege¬

ben sein wird - war ein beitrag der sozialistischen fraktion bei

einer Sitzung der bezirksvertretung neubau gewidmet.

dabei wurde ausgefuehrt , dass durch die aufwertung auch die Ver¬

antwortung der bezirksvertretung gegenueber der bevoelkerung gewach¬

sen ist . man muesse bei der Planung und gestaltung des bezirks opti¬

males erreichen , die bevoelkerung solle gut und in einer moeglichst

gesunden umwelt wohnen , bestmoegliche verkehrsverhaeltnisse und die

belange der Wirtschaft und der gewerbetreibenden muesstan dabei be-

ruecksichtigt werden.
ln einem appell an die anderen fraktionen der bezirksvertretung

wurde zum aüsdruck gebracht , dass es notwendig ist , innerhalb jeder

fraktion ein bestimmtes Programm auszuarbeiten , in dem die Vorstel¬

lungen ueber die bezirksbelange zusammengefasst sind und das dann

grundlage fuer gemeinsame diskussion und Planung bilden soll , es

sei zweckmaessig , wenn man zuerst in der fraktion klaert , was man

fuer zielvorsteltungen hat.
bezirksvorsteher - stellvertreter walter w a n a ( spoe ) wies in

diesem Zusammenhang darauf hin , dass fuer den 7 . bezirk schon « iniges

programmiert ist : Stadterneuerung , erhaltung des althausbestardes,

Schaffung von gruenflaechen , ausbau der verkehrsarmen zonen , fuss-

gaenoerzonen . es gehe aber nun darum , dieses Programm zu erweitern

und zu konkretisieren , so muesse man gruendlich ueberlegen , wie zum

beispiel der durchzugsverkehr im Interesse der allgemeinheit und mit

den Vorstellungen der bezirksvertreter koordiniert und geregelt

werden kann.
die bezirksvertretung nahm den interessanten beitrag mit Zustim¬

mung zur kenntnis . ( am)

0948
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kommunal :
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manescu im rathaus

6 Wien , 30 . 9 . ( rk ) der rumaenische ministerpraesident manea
manescu besuchte donnerstag das wiener rathaus , wo er von
stadtrat kurt heller in Vertretung des erkrankten buerger-
meisters leopold g r a t z begruesst wurde und sich in das
goldene buch der stadt Wien eintrug.

stadtrat heller erinnerte in seiner begruessungsansprache an
die rolle wiens in der befreiungsbewegung des rumaenischen Volkes,
von Wien aus einigte im vorigen Jahrhundert der grosse schrift-
steiler mihai eminescu die freiheitsbestrebungen der rumaenen.
heller gab dann einen kurzen ueberblick ueber die grossprojekte
Wiens und verwies auch auf die grossklaeranlage , ein milliardenpro-
jekt , das nicht Wien , sondern den anrainern der donau unterhalb
Wiens zugute kommt.

ministerpraesident manescu verwies in seiner antwort auf den
internationalen ruf der fortschrittlichen traditionen des wiener
rathauses . es gelingt Wien in vorbildlicher weise , hob manescu
hervor , die alte architektur mit dem staedtebau unserer zeit zu
verbinden und damit die besondere atmosphaere wiens zu bewahren,
der rumaenische ministerpraesident bezeichnete die gespraeche , die
er in Oesterreich gefuehrt hat , als wertvollen beitrag zur Vertie¬
fung der gegenseitigen beziehungen und hob vor allem die bedeutung
der zunehmenden Zusammenarbeit auf technischem und wissen¬
schaftlichem gebiet hervor , ( sti)
1125
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Lokal :

ehrenschalen fuer verdiente leopoldstaedter

2 wien f 30 . 9 . ( rk ) von der bezirksvertretung gestiftete ehren¬

schalen uaberreichte bezirksvorsteher hubert h l a d e j mittwoch
drei verdienten leopoldstaedtern : monsignore hartig hubert balzen,
der pfarrer der st . nepomuk - kirche auf der praterstrasse und dechant
des 2 . bezirks , der akademische maler prof . ernst pahr und oberschul-
rat direkter i . r . ferdinand hiebner , leiter des bezirksmuseums , er¬
hielten als sichtbare anerkennung fuer ihre kulturellen Verdienste
um den 2 . bezirk die leopoldstaedter ehrenschale , diese auszeichnung
wurde vergangenes jahr von der bezirksvertretung geschaffen und wird
als dank fuer besondere bemuehungen um die leopoldstadt verliehen.
( hs)

0950

wienwanderer am sonntag : auch fuer ihr leibliches wohl ist gesorgt

4 Wien , 30 . 9 . ( rk ) die teilnehmer am ersten wiener kulturwander-
tag am kommenden sonntag brauchen sich keine sorgen zu machen , dass
ihr leibliches wohl bei dieser aktion hinter dem geistigen zurueck-
stehen muesste . im teilnehmerpass am kulturwanderweg finden sie
einen 20 schilling- ö on , den die » » alte schmiede » » in der schoen-

latemgasse , der augustinerkeller und die betreuer der gulasch-
kanone , die an diesem tag am platz am hof auffahren wird , gerne
in empfang nehmen , ( may)
0955
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daenische Wohnkultur auf dem rathausplatz

3 Wien * 30 . 9 . ( rk ) neben den musterhaeusern wird derzeit auf dem

wiener rathausplatz eine grosse kuppelhalle errichtet , diese kuppet-

halle bildet den rahmen fuer die ausstellung * * ein stueck daenemark

in wien * ’ . diese ausstellung , die vom 8 . bis 17 . Oktober jeweils von

11 bis 18 uhr besichtigt werden kann , soll einen ueberblick ueber

den hohen stand daenischer Wohnkultur geben.
die eroeffnung der ausstellung am 7 . Oktober , um 11 uhr , wird

in anwesenheit von mitgtiedern des wiener stadtsenats der daenische

botschafter in Oesterreich Christian holten - eggert
vornehmen , ( ab)
0952

jetzt wird verkehrt verkehrt

neue einbahnen

8 wien , 30 . 9 . ( rk ) um die Verkehrssituation bei der bundes-

pruefanstalt fuer kraftfahrzeuge in der severingasse zu entschaer«

fen , wird ab samstag , dem 2 . Oktober die einbahn in der severin¬

gasse umgekehrt und zwar von der Wilhelm exner - gasse zur prechtl-

gasse . die Wilhelm exner - gasse wird von der waehringer Strasse

zur severingasse zur einbahn , bei der pruefanstatt gibt es ein

beiderseitiges halteverbot . unveraendert bleibt die severingasse

zwischen Wilhelm exner - gasse und spitalgasse : allgemeines fahrver

bot in beiden richtungen mit hinweistafetn » ’ zufahrt gestattet * ’ ,

( ka)
1138
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L o k a L :

von der robinie bis zur Schwarzpappel:
waldlehrpfad im prater eroeffnet

7 Wien «. 30 . 9 . ( rk ) bekannte baeume wie schwarzpappein oder

ulmen, , aber auch eher unbekannte gewaechse wie robinien koennen auf

dem neuen waldlehrpfad im prater bewundert werden : der wanderweg

entlang des heustadlwassers , der vor allem fuer die schueler der

leopoldstadt gedacht ist und mit zahlreichen tafeln die flora des

pratergebiet es erklaert , wurde donnerstag von stadtrat peter
schieder in anwesenheit des leopoldstaedter bezirksvorstehers

hubert h l a d e j und zahlreicher ehrengaeste seiner bestimmung

uebergeben . die idee , im prater einen waldlehrpfad zu schaffen,
stammt von einem hauptschullehrer des 2 . bezirks , realisiert wurde
sie von der bezirksvorstehung in Zusammenarbeit mit dem stadtgarten¬
amt.

fuer die errichtung des waldlehrpfades im prater waren drei
punkte ausschlaggebend , erklaerte stadtrat schieder : damit werde
gezeigt , dass die Stadtverwaltung nicht nur von oben herab arbeite,
sondern auch vorschlaege und wuensche der bevoelkerung verwirkliche,
gleichzeitig biete der neue lehrpfad den schuelern die moeglichkeit,
die natur tatsaechlich und nicht nur aus bildern kennenzulernen,
erholungsflaechen , die vor vielen Jahren fuer die bevoelkerung ge¬
schaffen wurden , muessen neu belebt werden : dazu trage der lehrpfad
bei . eine dringende bitte richtete schieder an die Schuljugend : wenn
kinder sehen , wie andere oeffentliches gut zerstoeren , sollten sie
mit den anderen darueber sprechen und sie bitten , nichts sinnlos
zu ruinieren , da oeffentliche einrichtungen ja mit dem geld aller
geschaffen werden , ( hs)
1136
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geehrte redaktion

5 Wien , 30 . 9 « ( rk) das oesterreichische creditinstitut hat im
historischen museum der stadt Wien am karlsplatz zwei Zeichnungen
von salomon kLeiner zum geschenk gemacht , die Zeichnungen werden
kommenden montag , den 4 . Oktober , um 11 . 30 uhr , von der direktion
des museums offiziell uebernommen werden , sie sind herzlich ein¬
geladen , zu dieser uebernahme berichterstatter zu entsenden , ( may)

bitte merken sie vor:
zeit : montag , 4 . Oktober , 11 . 30 uhr
ort : historisches museum der stadt Wien am karlsplatz.

0957
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der * * reichsbruecken - bus ’ 9 wieder im einsatz

9 Wien , 30 . 9 . ( rk ) der staedtische autobus , der am 1 . august
beim einsturz der reichsbruecke mitabgestuerzt war, ist wieder ein¬
satzbereit : am donnerstag konnte stadtrat franz n e k u La den
reparierten gelenkbus uebernehmen . bekanntlich hatte sich die her-
stellerfirma bereit erklaert , von den anfallenden reparaturkosten
in der gesamthoehe von rund 380 . 000 Schilling 200 . 000 Schilling
selbst zu tragen , der gelenkbus repraesentiert einen gesamtwert von
nahezu zwei millionen s . die gesamte bodengruppe des autobusses -

motor , achsen , bremsanlage etc . - musste ausgebaut werden , auch an
der karosserie waren reparaturen notwendig , der praktisch neuwertige
autobus wurde strengsten Sicherheitskontrollen unterworfen , wo der

bus eingesetzt werden wird , steht noch nicht fest , ( ger)
1153
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noch heuer:
70 zusaetzliche spitals - ausbildungsplaetze

10 Wien , 30 . 9 . ( rk ) in Wiens staedtischen spitaelern werden noch

im laufe dieses jahres 70 turnusaerzte aufgenommen werden , erklaerte

donnerstag gesundheits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois

s t a c h e r . damit will Wien so rasch wie moeglich zusaetzlich

100 ausbildungsplaetze fuer praktiker schaffen , bekanntlich hat sich

die bundesregierung bereit erklaert , im rahmen eines Sofortprogramms

fuer saemtliche bundeslaender die haelfte der kosten fuer die aus-

bildung von 300 praktischen aerzten in den naechsten drei jahren zu

uebemehmen . Voraussetzung dafuer ist allerdings , dass der gesetzlich

vorgeschriebene bettenschluessel fuer ausbildungsplaetze mit 1 : 30

bereits besteht , obwohl in Wien der durchschnittliche bettenschlues¬

sel in den staedtischen spitaelern bereits bei 18 betten pro arzt

liegt , werden die genannten stellen geschaffen , um so rasch wie moeg¬

lich den mangel an praktischen aerzten zu beseitigen , selbstver-

staendlich besteht aber auch fuer privatspitaeler , falls sie die

dafuer notwendigen Voraussetzungen bieten , die moeglichkeit , von de ? !

foerderungsmassnahmen gebrauch zu machen*

laut stadtrat stacher erfolgt diese massnahme - damit wird der

derzeitige bedarf voll gedeckt werden koennen - in konsequenter

weiterfuehrung eines bereits begonnenen massnahmenkataloges . so

werden bekanntlich seit dezember vergangenen jahres auslaufende ver-

traege von spitalsaerzten nicht mehr verlaengert . fuer junge aerzte,

die die absicht haben , eine praxis zu eroeffnen , besteht seit juni

im gesundheitsamt der stadt Wien eine eigene beratungsstelle . sie

wurde bisher von rund 60 aerzten in anspruch genommen , weiter wurden

ein aerztekredit bis zu einem hoechstausmass von 300 . 000 s sowie

sogenannte * » lehrpraxen » » - wofuer sich bisher allerdings erst

vier aspiranten gemeldet haben - geschaffen.
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fragebogenaktion
im august wurde bei den frischpromovierten aerzten ueber initia¬

tive von stadtrat stacher eine fragebogenaktion durchgefuehrt . dabei
wurden von 235 ausgeschickten frageboegen 126 beantwortet , die fol¬

gendes ergebnis brachten : 83 hatten bereits eine anstellung , 38
waren ohne anstellung und fuenf waren als gastaerzte taetig , wobei

33 in wien , 37 in den bundeslaendern und zwei im ausland einen

arbeitsplatz gefunden hatten , zwei drittel sprechen sich fuer den
facharzt und ein drittel fuer den praktiker aus . nicht unbedeutend
duerfte es auch sein , dass der ueberwiegende teil der jungen aerzte
den wünsch geaeussert hat , in gruppen - oder gemeinschaftspraxen zu

gehen , ( zi)
1227
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arena - besetzung ein fall fuer die polizei und fuer die gerichte

13 Wien , 30 . 9 . ( rk ) finanzstadtrat hans m a y r bezeichnete in
einem orf - interview die arena - besetzung als kein kommunalpolitisches
Problem mehr , alle vorschlaege der gemeinde Wien wurden von den
besetzem abgelehnt und die von buergermeister leopold gratz ge¬
setzte frist ist nun um . in Zukunft wird die besetzung ein fall
fuer die polizei und fuer die gerichte sein , die beschwerden der
arena - besetzer ueber das abdrehen von licht und wasser haelt mayr
fuer ungerecht fertigt , ein einbrecher , der sich in einem dunklen

das hein bricht , kann sich wohl auch nicht darueber beschwe¬
ren , dass der eigentuemer kein licht aufgedreht hat . es geht darum,recht , wie es fuer jeden staatsbuerger gilt , zum durchbruch zu ver¬
helfen , erklaerte mayr . ( sei)
1315
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Wirtschaft;

neues z - service Lebensversicherung

11 Wien , 30e9 . ( rk ) ab montag wird in alten Zweigstellen der

Zentralsparkasse das neue * » z - service Lebensversicherung * * ange-

boten . in Zusammenarbeit mit der wiener staedtischen Versicherung

bietet die » * z * * fuer den privaten künden eine form der Lebensver¬

sicherung an , die eine ertragreiche steuerbeguenstigte anlageform

darstetlt . es handelt sich um eine 10jaehrlge er - und ablebens-

versicherung mit gewinnbeteiligung und doppelauszahlung im falte

eines unfalltodes . der besondere vorteil dieser neuen diensttei-

stung fuer den Versicherungsnehmer besteht darin , dass die polizzrt

sofort bei der antragstellung ausgestellt wird - die aerztlich©

Untersuchung entfaellt - und ab diesem Zeitpunkt der Versiche¬

rungsschutz gegeben ist . die Versicherung kann von alten personen

in anspruch genommen werden , die das 20 . Lebensjahr erreicht , das

65 . Lebensjahr noch nicht ueberschritten haben und einen normalen

gesundheitszustand aufweisen , die hoehe der praemie ist abhaengig

vom Lebensalter des antragstellers und von der Versicherungssumme,

welche mit 300 . 000 Schilling nach oben hin begrenzt ist . die Ver¬

sicherungssumme wird faellig bei erleben nach zehn jahren , bei . ab-

leben des versicherten sofort , ( ab)
1230
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arbeiterkammerpraesident zu industriepolitik und gemeinwirtschaft

12 Wien , 30 . 9 . ( rk ) als teil der Verbesserung der lebensquali-

taet wird es zu einer verstaerkung der gemeinschaftsleistungen

kommen , die gemeinwirtschaft spielt im leben Oesterreichs eine ganz

besondere rolle , sie ist impulsgeber der Wirtschaft und mit der

qualitaet ihrer Versorgungsleistungen steht die qualitaei des lebens

der menschen in unserem land in einem entscheidenden Zusammenhang,

die arbeiterkammern als Interessenvertretung von zwei millionen

arbeitnehmem stehen ihr aufgeschlossen und freundschaftlich gegen-

ueber , erklaerte der praesident des oesterreichischen arbeiterkam-

mertages , adolf c z e t t e l , bei einer Veranstaltung der ar-

beitsgemeinschaft der oesterreichischen gemeinwirtschaft , zum thema

» » Wirtschaftspolitik und gemeinwirtschaft aus der sicht der arbeiter

kammem » » .

keine Verstaatlichung durch die hintertuer

den arbeiterkammern geht es bei ihrer industriepolitischen

Orientierung um einen schwerpunktmaessigen einsatz oeffentlicher

mittel zur bereinigung der produktions - und unternehmensstruktur

in einzelnen sparten oder branchen , sagte czettet , um die Verbes¬

serung der moeglichkeiten , durch beteiligungen das notwendige

risikokapital fuer reorganisationen im bereich der privaten unter¬

nehmen zur verfuegung zu stellen , um gezielte foerderung von inve-

stitionen im klein - und mittelbetrieblichen bereich durch praemien-

gewaehrung und um die ausdehnung der forschungsfoerderung auf die

unterstuetzung der herstellung von Prototypen und nullserlen . das

grossste echo in der oeffentlichkeit haben die vorschlaege der

arbeiterkammer zur mobilisierung des industriellen Potentials der

verstaatlichten banken ausgeloest . es geht dabei nicht , betonte

czettel , um eine ausdehnung der verstaatlichung durch die hinter¬

tuer . es soll pragmatisch , durch Verbesserung der Zusammenarbeit -

von der kooperation ueber gemeinsame tochtergesellschaften bis zur

fusion - die unternehmensstruktur verbessert werden , die kuenst-
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Liehe trennung in verstaatlichten bereich , konzernbetriebe der ver¬

staatlichten banken und private Industrie hat in vielen raallen

industriepolitische Chancen zunichte gemacht.

der verstaatlichten Industrie kommt , laut czettel , im indu¬

striepolitischen konzept der arbeiterkammer grosse bedeutung zu.

sie koennte , anschliessend an ihre Schrittmacherfunktion beim Wie¬

deraufbau und der spaeteren Stabilisierung und expansion unserer

Wirtschaft , durch eroeffnung weiterer Wachstumschancen ihre bedeu¬

tung fuer die oesterreichische Wirtschaft noch ausbauen , dies be¬

darf einer verstaerkung der koordinationsfunktion im bereich der

verstaatlichten Industrie , ohne Verlagerung der Verantwortung aus

den unternehmen und ohne schmaelerung von deren entscheidungs-

Spielraum*

interventionsspielraum fuer Staat und gewerkschaft

wir haben , sagte der arbeiterkammerpraesident , ein system der

gemischten Wirtschaft mit relativ grossem interventionssspielraum

fuer Staat und gewerkschaft . dieser einfluss hat sich guenstig aus¬

gewirkt . der verstaatlichten Industrie kommt in einem neuen In¬

dustriepolitischem konzept die aufgabe zu , im rahmen einer antizy¬

klischen Wirtschaftspolitik des Staates zur Stabilisierung der w r -

schaftspolitik insgesamt beizutragen , es muss allerdings gesichert

werden , dass auch in Zukunft nicht kleinlicher regionalpolitisch

bedingter heisshunger , sondern die beduerfnisse der republik oester-

reich die entscheidungsgrundtagen sind.

grenzen der soziattarife

czettel wuerdigte dann auch jenen teil der gemeinwirtschaft,

der mit der lebensqualitaet der manschen in unmittelbarem Zusammen¬

hang s teht , naemlich Versorgung und entsorgung , die aufgaben der

gebletskoerperschaften sind und von diesen bewaeltigt werden , in

einer zeit , in der man Verbesserungen der oeffentlichen Leistungen

zur hebung der lebensqualitaet verlangt , soll man auch eine offene

und ehrliche diskussion ueber deren finanzierung ruehren.

das jahrzehntelange missverhaeltnis von kosten der oeffentlichen

Leistungen und der geringen finanziellen leistungsfaehigkeit der kon-

sumenten hat zu sczialtarifen gefuehrt . der transfer von steuerlei-
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stungen der begueterten zur deckung der kosten oeffentlicher Lei¬

stungen war berechtigt , aber heute muss man die frage stellen , wo

die grenzen sind , bis zu denen dieses System sinnvoll ist . » » ich

spreche mich durchaus nicht fuer eine rein oekonomische begruendung

der tarifpolitik aus » » , sagte czettel , » » aber wenn es im

tarifbereich soziale investitionen gibt , so sollen die nutzniesser

auch ueber das Vorhandensein und das ausmass dieser investitionen
unterrichtet sein * » , czettel plaedierte fuer eine neue tarifphilso-

phie bezueglich des tarifbewusstseins weiter bevoelkerungskreise.
einerseits glauben viele konsumenten oeffentlicher Leistungen nicht

dass sie eine ihrem finanziellen Obolus wertentsprechende gegen-
leistung bekommen , anderseits ist es den tarifgestaltern bis jetzt
nicht gelungen , ihre Leistungen als finanziell bewertbar und akzep¬

tabel darzustellen , ( adoeg)
1311
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donaujury : neue reichsbruecke bringt neue aufgaben

14 Wien « 30 . 9 . ( rk ) im hinblick auf die nunmehr offene frage,

wie weit die neue reichsbruecke einfluss auf den donaubereich haben

wird , trat die jury » » Wettbewerb donaubereich Wien » » unter dem

Vorsitz von prof . jakob m a u r e r mittwoch , dem 29 . September,

zu einer ausserordentlichen Sitzung zusammen.
unter den neuen aspekten des brueckeneinsturzes fasste die jury

in dieser zehnten Sitzung eine reihe von richtungsweisenden be-

schluesseftfuer ihre zukuenftige taetigkeit:
in den aufgabenkreis der jury wird zusaetzlich der projekt-

wettbewerb reichsbruecke aufgenommen.
um den projektwettbewerb in allen punkten exakt durchfuehren

zu koennen , wurden der jurorenkreis und das expertenteam um bruecken-

baufachleute erweitert , in der jury befinden sich nun zusaetzlich

je zwei Vertreter des bautenministeriums und der stadt wien sowie

zwei international angesehene brueckenbauspezialisten.
wie mueller - hartburg, der praesident der

bundesingenieurkammer , erklaerte , sei das problem des projektwett-

bewerbs vor allem deswegen an die jury herangetragen worden , weil

nur ein Instrument mit hoechster kooperationsbereitschaft imstande

sei , fuer den » » brueckenbau des jahrhunderts in Wien » » in kuer-

zester zeit eine optimale loesung zu finden.

entscheidungen bezueglich der durchfuehrung und des termin-

plans des projektwettbewerbs sind fuer die naechsten sitzungstage

zu erwarten , ( ba)
( forts)
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